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Erläuterungebericht

zum Teilbebauungsplan über das Gebiet zwischen Bundes»

bahn und Umgehungsstraße in der Stadt Zeisenheim.

ber Bebauungsplan umfaßt das Gebiet zwischen der Bundes-«

bahn und Ungehungsstraße im westlichen Stadtteil) der

Stadt Keilsenheim.

Der Bebauungeplan setst sich aus 2 Nlättern zusammen:

Blatt I enthält:

a) Den alten Zustand in schwarg,

db} neue Straßen,

ec} Straßen- und Saufluchtlinien,

d) Straßenzittellinien,

@) Neue Grundstückagrenzen,

f) Einteilung der Baugebiete,

&) Gffentliche Freiflächen,

h) Höhenschichtenlinien,

Blatt II enthälts

Bebauungsvorschlag des aufgetellten Gellindee.

Die seichnerische Darstellung des Bebauungsplanes ist

in Verbindung mit diesen Erläuterungen maßgebend für:

a) die Handhabung der baupolizeilichen Vorschriften

($ 20 Abo. 1 Buchst. b und 0, 5 60, 6 63
der Aufbaugesetses von 1.8.1949)

db) die gu seiner Verwirklichung au treffenden Maßnahmen

gur Orönung des Grund und Bodens und der Bebauung

(\$8 23 = 59,61,62 dee Aufbaugesutsen vom 1.3.1949).

Baße und Punkte der zeichneriuchen Darstellung sind für

äle Übertragung in die Wirklichkeit nur verbindlich, soweit

sig An der geichnerischen Durstellung in Blatt I eingezeich-

net sind und es eich insbesondere handelt un:

straßennittellinien, Gtraßenbreiten, Straßenbegrensungs-

iinien, Streßenkurvenhaltmesser, -vwas für Atraßen gilt,

gilt ebenfalls für Päätze, Grünflächen und dergl.-

Abstände von vorhandenen Punkten, Abstände von Beuflucht«

linien, Angabe der Kilometrierung.

Das Baugebiet ist eingeteilt An:



1. gemischter Kohn“ und Genchäftsgeblet,

2, Vokugeblet I

3. Gebist für Paul Behneidor Gymnasium

4, Industrirgebiet,

Zur Oränung des Crund und Bodens werden folgende Naßnahnen

ererifiien.

für Folgende Straßen ist die Überführung von ürunäflächen

des Geneinbedarfs in dasElezentun der !indk vsrforderlich:

Straße A, 9, GC und Di Fußwer A,B und GC: Keubau, Bensticher-

weg:Verbreiterung, Grüneganlege zwischen Ungehungsstraße._

und Straße A, Grlünsnlage swi-chen Struße 5 und Fußneg &,

"öffentlicherPlatz zwischen der Ziegelei und liergog-

Folfgungstraße.

tie betroffonen Grundstücksflächen sind aus der geilchneriachen

Eerstellung in Blatt IT in Verbindung mit der schwarg-woid-

Darstellung des alten Zustanden ersichtlich,

Das Gebilot beiderseits der Str=sßo A, nowie swluchen Indus

strieg:bilet und Rrauerei Bonnet ist durch Umlogung zu

erschließen, Soweit die Anwendung das & 24 üss Aufbau

gesetzen Für die Überführung der Flächen des Geneiubedäartu

in dan Nigentum der Stadt nicht ausreicht und eine glitliche

Einigung nicht möglich ist, soll die Durchführung nittels

Entelgnunguverfahren ärfolgen.

Zur Ordnung und Bebauung wird folgendes bestimnta

"Soweit in der geichherischen Darstellung ale solche ausge-

niesren oder soweit vorhanden big zu Ährer Auflansung dürfen

richt kubaut werden:

1.) Verkehroflächen einzchließlich Ihrer, Schutzstreifen,

2.) Üffentlicher Platz, |
%.} Grünanlagen. le

Yie im Teilbebauungeplan Platt I eingetragenen Beufluchtlinien ni

eind beiallenNeubautenunü bei Wioderaufbauten einschließlich

dem Kellergeschoß zerstörten Gebäude einzuhalten,

in anderen Fällen soll die Buupollizeibehörde Abweichungen |

sulasten, wenn nicht erhebliche Sffentliche Interessen dagegen |

sprechen. i

Sondervorschriften für die einzelnen Jsuzgeblete:

Gemischtes Sohn“ und Geschäftsgeblet.
 

Die Bebauung ist in geschlossener 2 stückiger Bauweilne zuge-

lassen. Lärnende und den Geruchsinn belistigunde Betriebe IX
=

gen



werden in diesem Gebiet nicht genehmigt.

Wohngebiet I

Die Bebauung ist unter Berücksichtigung der anschließenden

Bebauung und architektonischer Gestaltung in offener

1 + 2=-stöckiger Bauweise zugelassen. Der Grenzabstand muß

mindestens 3 m betragen. Die Gebäude sind entsprechend

dem Bebauungsplan Blatt II zu errichten.

Doppel- und Reihenhäuser müssen in Baugestaltung und

Außenanstrich aufeinander abgestimnt sein. Handwerkliche

und industzielle Betriebe, die eine Lärm oder Geruchbe-

lästigung mit sich bringen, können nicht neu errichtet

werden. Straßenseitige Antennen, sowie Außenroklamen

sind unzullisesig. Ausgenommen sind terbeeinrichtungen für

dle zugelassenen gewerblichen Betriebe, jedoch nur

an den Betriebsgebäuden und nur bis zur Erdgeschoßhöhe.

Gebiet für Paul Schneider Gymnasium.

Die Bebauung ist in offener 2 stöückiger Bauweise zuge-

iassen. Außenputz und äußere Gestaltung soll sich den

bereita errichteten Internatsgebäuden anpassen.

Industriegebiet,

Das Gelände ist ausschließlich für die Erweiterung der

Spinnerei vorgesehen. Wohngebäude dürfen nur errichtet

werden, soweit sie für Betriebsangehörige bestimmt sind.

Auf den westlichen Gebäudeflächen darf keine Reklame

angebracht werden.

Die Grunästücksentwässerungen sind nach den "Technischen

Bestimmungen für den Bau und Betrieb solcher Anlagen

DIN 1986 Blatt 1 und 2 bzw. LIN 1987 betr, Entwässerung

der Grundstücke und Anschluß an die gemeindlichen Abwasser-

anlagen auszuführen,

Die Verwircklichung dieses Teilbebauungsplanes vollzieht

eich nach den Bedürfnis der ätadt und den privaten Bauherrn

und nach Kaßgabe der zur Verfügung stehenden Hitteln.

Heisenheim, den TE Aaguse1955:
der Antsbürgermeister: Aufgestellt!

ges. Ledmann Bad Kreugnach,den 79.45
Der Bürgermeister: Kreiebauapit:ı Planyngsabt,

Zur. Kanehur

Kreisbaumeis ter,
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Gehört zur Verfügung vom
27.1.1959 -Teb.Nr. 839/58

Bezirksregierung Koblenz
Im Auftrag:

(s) gez. Neu
Regierungsbaurat

Abschriftbegtanbrg£:
ad Kreuznach, den 16.2.1959
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